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RESOLUTION DER GENERALVERSAMMLUNG

[aufgrund des Berichts des Dritten Ausschusses
(A/51/614)]

51/74. Neue internationale humanitäre Ordnung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolution 49/170 vom 23. Dezember 1994 und die anderen
einschlägigen Resolutionen1 betreffend die Förderung einer neuen internationalen humanitären
Ordnung und der internationalen Zusammenarbeit auf humanitärem Gebiet,

Kenntnis nehmend von dem Bericht des Generalsekretärs2 und den früheren Berichten3

mit den Stellungnahmen und Auffassungen der Regierungen, Sonderorganisationen und
nichtstaatlichen Organisationen,

feststellend, daß eine Reihe von Regierungen ihre Stellungnahmen zu den genannten
Resolutionen bislang noch nicht vorgelegt haben,

                                                       

     1Resolutionen 36/136 vom 14. Dezember 1981, 37/201 vom 18. Dezember 1982, 38/125 vom 16. Dezember
1983, 40/126 vom 13. Dezember 1985, 42/120 und 42/121 vom 7. Dezember 1987, 43/129 und 43/130 vom
8. Dezember 1988, 45/101 und 45/102 vom 14. Dezember 1990 und 47/106 vom 16. Dezember 1992.

     2A/51/454.

     3A/37/145, A/38/450, A/40/358 und Add.1 und 2, A/41/472, A/43/734 und Add.1, A/45/524, A/47/352 und
A/49/577 und Korr.1.
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mit großer Sorge feststellend, daß humanitäre Notsituationen, in denen es auf breiter
Ebene zu Not, Verlusten an Menschenleben und Entwurzelung kommt, immer größere
Ausmaße annehmen,

feststellend, daß die damit einhergehende Belastung der internationalen Gemeinschaft
zunimmt, da sie über ausgedehnte Zeiträume hinweg Nothilfe leisten muß und dauerhafte
Lösungen sich nicht einstellen, was zu Lasten der Stabilität und der Sicherheit geht, wodurch
wiederum die wirtschaftliche und soziale Entwicklung beeinträchtigt wird,

im Hinblick darauf, daß die Achtung und Förderung der Grundsätze und Normen, die in
humanitären Notsituationen gelten, dringend sichergestellt werden muß,

1. dankt dem Generalsekretär für seine fortgesetzte Unterstützung der Bemühungen
um die Förderung einer neuen internationalen humanitären Ordnung;

2. fordert die Regierungen sowie die staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen
nachdrücklich auf, dem Generalsekretär, soweit nicht bereits geschehen, ihre Stellungnahmen
und Auffassungen in bezug auf die Förderung der neuen internationalen humanitären Ordnung
zu unterbreiten;

3. ersucht die Regierungen, dem Generalsekretär auf freiwilliger Basis Informationen
und fachliche Stellungnahmen zu den sie besonders betreffenden humanitären Fragen zur
Verfügung zu stellen, damit mögliche Bereiche für ein künftiges Tätigwerden aufgezeigt
werden können;

4. bittet das Unabhängige Büro für humanitäre Fragen, seine Tätigkeit in Zusam-
menarbeit mit den zuständigen staatlichen und nichtstaatlichen Organisationen fortzusetzen
und weiter auszubauen, wozu auch der Aufbau lokaler und regionaler Kapazitäten zur
Auseinandersetzung mit humanitären Problemen und die Suche nach wirksameren
Maßnahmen zur Steigerung der internationalen Zusammenarbeit auf humanitärem Gebiet
gehört;

5. ersucht den Generalsekretär, mit den Regierungen und den nichtstaatlichen
Organisationen, darunter dem Unabhängigen Büro für humanitäre Fragen, auch weiterhin
Verbindung zu wahren, mit dem Ziel, der Generalversammlung auf ihrer dreiundfünfzigsten
Tagung einen umfassenden Bericht über die von ihnen erzielten Fortschritte vorzulegen.
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